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' Berlin. 78 Jahr« alt starb der
auf dem Gebiete der schönen Künste
wie auf dem der wissenschaftlichen Li-
teratur gleich bedeutsam hervorgetre-
tene Berlagsbuchhändkr Wilhelm
Hertz. Hhr SOjähriges MiUtär-

Wilhelm Alexander Franz vcm Za-

Zollikofer - Altenklingen. Anti-
quitätenhändler G. van Aalen sen. in
Baden-Baden richtete auch hier, Wil-
helmstr. 9S, «in Antiquitäteng«schäft

dem die 22jährige Schwester dieWirth-
fchaft führt«. Unachtsamkeit der jun-
gen Dame führte in der Wohnung der

Geschwister eine Gasexplosion herbet,
bei welcher Frl. van Aaken Verletzun-
g«n erlitt, di« sie für Lebenszeit ent-
stellen. Bei einer Ktsselexplosion in

der Maschinenfabrik von Carl Flohr,
Chausserslraße 28, sind fünf Personen
durch erlsströmenden Dampf schwer
verbrannt worden, darunter Werkmei-
ster Emil Lose und der Bolontär HanZ
Dehneke. Drei Monate sitzen muß
wegen Untreue der Rittergutsbesitzer
und Weinhändler Otto Scheebs, der
Mündelgelder unzulässiger Weise nicht
unter den Namen der Mündel depo-
nirte, sondern seinem eigenen Devot
bei der Deutschen Bank einverleiben
keß. Die dem Trünke ergebene
Frau Helene Lanck sollte die drei Kin-
der ihres Schwiegersohnes, des Arbei-
ters Walter. Oberwasserstraße 10,
während der Abwesenheit der Eltern
beaufsichtigen. Die Frau mißhandelte
das jüngste kaum einjährige Mädchen,
das infolge Hnngers schrie, i» un-

menschlicher Weise und warf «S dann

aus dem Fenster auf den Hof hinaus,
wo es mit zerschmettertem Schädel lie-
gen blieb. Die Mörderin wurde ver-
haftet. Erschossen haben sich: der
wegen Nachlässigkeit im Dienste zu 5
Tagen Mltelarrest verurthellte Füsi-
lier Römer vom Kaiser Franz-Regi-
inent: der riervenleidende Ajährige
Ministerinl-Kanzleisekretär Karl Sic-
hert, Drnnewitzerstr. 30, vnd, auf ei-
ner ausgedehnten Bierreise, der verhei-
rathete L7jährige Schneidergeselle
Walter Wurch, Mathieustr. Selbst-
mord durch Ertränken begingen: der
leidend« und mittellose Sprachlehrer
Bernh. Heußler, Zehdemckerstr. 5, und
in Folge einer Zurechtweisung seitens
ihrer Angehörigen die 14jährige Toch-
ter Marie des städtischen Sprengwa-
genlutschers Walter, Liegnitzerstr.
Durch Erhängen nahmrn sich das Le-
ben: die nervenleider.de, 49jährige
Hausbesitzersgattin Schütze aus der
Christianiastr. und wegen eines Herz-
kidens der 37jährige Barbier Wilhelm
Henning, Langestr. 68. Den Ver-
brennungstod starb die 60jähr. I.
Heide, welche sich in ihrer Wohnung,

Koblankstr. 5, auf einen Lumpenhau-

hatte.

Kumpelken. Asitzer BläSner

einer abschüssigen Stelle eine schnellere
Gangart. Rudel verlor das Gleichge-
wicht, stürzte vom Wagen, wurde llber-

nnerzogene Krnder.
Liebemühl. Arbeiter Franz

fiel von einem ca. zwei Meter hohen

feine Frau mit sieben unmündigen

Mehlaukev. Erhängt hat sich
der 17jährige Knecht Heinrich Kkstein

?ro»'l,,z MeNpreuße«.

Elbi» g. Die Straskammrr ver-
handelte gegen den Kaufmann Dobrick
aus Lichtfelde, den Rechner der Dar-
lelmskasse Lichtfelde, wegen Unter-
schlagung von 8000 Mark. Di«ser
Betrag wurde einige Tage nach der
Revision der Kasse durch denAngellag-
ten erstattet. Das Urtheil lautete aus
500 Mark Geldstrafe.

Gogoli». Amtsvorsteher Robert
Vogel ist, 69 Jahre alt, nach langer

Krankheit in Graudenz gestorben.
Graudenz. Vom Gericht der

35. Division wurden die Musketiere
Waldemar Eugen Otto Gedies und
Martin Brämer für fahnenflüchtig er-
klärt.

Gr. - Nebran. Die Leiche der
«rtrunktnen Tochter des Fischers
Ziems ist in der Weichsel gefunden

Gro ß-C hrlstine n b e r g. Eine
Feuersbrunst legte auf 7 Gehöften et-
wa 25 Gebäude in Asche. Unter den

Besitzer Hein, Uecker und Reinle.

sentlichen Meineides srei.
Kolberg. Beim Baden ertranken

im Kamper See der 10jährige Sohn
des Besitzers Mendorfs in Kolberger
D-ep, bei Altstadt in d«r Pcrsante der

Bäckerlehrling Ernst Behnle.

g«n durchgehendes Pferd des Btsttzer»
Nitz auS Hötzingen rast« in «ineSchaar
spielender Kinder und warf das 2jäh-
rig« Söhnchen des AckerbürytrSMischke
zu Boden. Ein Rad verletzte da« Ki.id
schwer am Kopfe.

Altona. Der belannte Bild-
hauer Raue ist im Alter von 46 Jah-
ren plötzlich gestorben. Erhängt hat
sich an seinem Gartengitter in der
Langenselderstraße ein 53jähriger Ci-
garrenarbtittr Namms Wasum.

Flensburg. Auf der Kanzel

d«S Gotttsdienstes der Pastor Nissen
zu St. Nikolei. Er fiel plötzlich nach
vorn über und schlug so heftig mit der
Stirn auf den Kaiizelrahmen, daß eine
stark blutende, klaffende Wunde ent-

Verfügung des Gerichts der 18. Divi-
sion das Vermögen des fahnenflüchti-
gen Wehrmanns I. Aufgebots Glas-
macher Karl Friedrich Koller.

Garstedt. Infolge Blitzschlags
brannte die Gastwirthschaft der Wüt-

Glückst l, d t. Die hiesige Bäcker-
Innung hat ihren langjährigen Ober-
meister und den Bäckermeister Fr.
DierkS zum Obermeister der Innung
erwählt.

Vrovin» S<Llellen.
Schweidnitz. Für insolvent

«rklärt« sich d«r Kaufmann Robert
Hübener.

Seiden' b«rg. Im nahen Ostritz
kam die 12 Jahre alte Tochter des
Bahnarbeiters Mirth mit den Klei-
dern d«r F«uerung zu nahe, stand bald

Lau bau. Lohnfuhrwerksb«sitzer
Schubert machte durch Erhängen sei-

Liebau. Vom Tode des Ertrin-
kens rettete di« zwölfjährig« Else Rei-

starb.

Baumeister beschäftigte Arbeiter Jäkel

Tonne über seinen Kops rollte, so daß
der Tod auf der Stelle eintrat. Der
Unglückliche stand im btsten Mannes-

Halberstadl. Anläßlich der

überfahren und auf der Stell« g«tod.

Weiß «nf « IS. Die Stadtver-

zum besoldeten Stadtrath.
Wittenberg. In einem Schup-

pen neben dem Eishause in der Zim-

Dassel. Verhaftet und d«m Ge-
richtsg«fängniß zu Einb«ck eingeliefert
wurde dcr Arbeiter August Gerbcr-
mann. D«r erst seit ca. einem Jahre
verheirathet« Mann brachte seiner
Frau mittelst «ineS Eisenstückes derar-
tig schwere Verletzungen am Kopse bei,

gestorben ist.

sig«n Fuhrw«rlsb«sitzer beschäftigte

rer Weiber/getödtet? d«r unter dti
Räd«r ein«s Personenzuges gerieth.

Erkelenz. Der Bahnwärter
Wolt«r wnrd« auf sein«m Posten zwi-
zug überfahren und total zerstückelt.
Er wurde später als L«ich« aufgtsun-
d«n. Die Ehefrau war Zeugin dei
entsetzlichen Vorganges.

Koblenz. Der seit mehreren lah-
r«n l>«i der hiesigen Polizei - Direktion

Amt« verhastet.
Mülheim. Auf dem Gehöfte des

in Asch« legte. Zwei Knecht« (Hollän-

Drovinz Zvcstlalen.
Münster. Domkapitular HuelS

nahm den Ruf zur Professur der Pa>
storalth«ologi« hiesiger Akademi« an.

Alt«ng«ftle. Infolge Scheu-ens des Pferdes würd« Landlvirth
Schon«kott« nebst seinem 7jährigen
Sohne aus dem Gefährt geschleudert:
Vater und Sohn erlitten erheblich«

b Do si

dem Msser stach, daß die-
ser 10 Tage später starb, zu 4 Mona-
ten Gefängniß.

ZfroviiizSteflen-Zlaslau.
Limburg. Wegen Körperverle-

tzung mit tödtlichem Ausgang hat das
Schwurgericht den 23jährigen Mau-
rergesellen W. Schmidt von Reiskir-
ch«n zu SJahren Zuchthaus v«rurth«ilt.
Er hat im Lokal dei Wirthes L«hn-
hardt z-u R«i»kirch«n wegen eines Mäd-
chens Streit angefangen und dann d«n

Wirth erstochen.
Marburg. Auf einer Studentln-

Kneipe erschoß sich der Stud. Theol.
Mcrnzer, der Ähn ein«S hiesigen Pfar-
rers. Man,er war Chargirter der
Verbindung ?Wingolf".

Weilburg. In dem Basaltstein-
bruch der Firma Größer <!: Söhligen
zu Weilinünster verunglückten der Auf-
seher Roß und dcr Arbeiter Nehl. Auf
dem Transport nach dem Bahnhof
starb der Aufseher. Nehl wurde in
die Klinik nach Gießen gebracht, wo er
starb.

Mitteldeutsche Staaten.
Bettmar. Zur Haft kam wegen

SittlichkeilSvergehenS der 20jähr:g«
Knecht Tinipe.

Braunschweig. Bierkutscher
Ludwig Pape von der Bierbrauerei
Balhorn verunglückte Nachts zwischen
Dettum und Apelnstedt. Die Pferde
wurden scheu, wobei Pape vom Wagen
geschleudert wurde und schtver« Verle-
tzungen erlitt.

Brechtorf. Mehrere Nebenge-

bäude des Ackermanns W. Fehlse

Eifenach. Kaufmann Louis
Wohl stellte die Zahlungen ein.

Engerode. Aus dein Grundstücke
deÄ Mühlenbesitzers Berkeseld brann-
ten Stall und Scheune nieder.

Gera. Schullehrer Becker aus
Waltersdorf wurde unter dem Ver-
dacht, fortgesetzt schivere SittlichleitS-
verbrechen begangen zu haben, verhaf
tet.

Greiz. Konkurs angemeldet hat
Kaufmann Heymann Kohn.

Kothen. Verschiedene Unter-
schleife sind im hiesigen Stadtbauamt
aufgedeckt worden. Schon vor einiger
Zeit wurde der Bureaubeamte Schulze
in Untersuchungshaft genommen, nun-

mehr erfolgte auf Anordnung der

Staatsanwaltschaft auch die Verhaf-
tung des Ziegeleibesitzers Neuwohner.

Kittlitz. Infolge eines Herzschla-
ges starb plötzlich der 54 Jahre alte.
Kirchschullehrer Jannasch.

Leipzig. An den Folgen eineö
Gehirnschlages rerstarb im Alter den
62 Jahren der belannt« Rechtsanwalt
und Notar Bernhard Fr«ytag, einer
d«r bedeut«ndsten Juristen Sachsens. ?

Kaufmann Friedr. Jul. Ferd. Th.
Harck beging sein goldenes Bürgerjub.-

Langenhennersdors. Ein
Blitzschlag tödtete die von d«r Arbeit
heimlehrend« Wittwe Nitzsche.

LeitelShain. In Konkurs ge-
rieth die Firma I. Neumann, Spinne-
rei. -

Messa. Das Jrmler'sche Ehepaar
feierte die goldene Hochzeit.

Mi tweida. Der städtisch« Bade-

Lebensgesahr einen Techniker vom Tod
des Ertrinkens. Beim Schleusen-
bau erfolgte beim Herausziehen von
Röhren der Einbruch von 6 Mete?
Wand, wodurch die drei Arbeiter Kle-

getroffen.

Stra? belegenen beiden Scheunen von
Hauschild und Wolsram brannten to-
tal nieder. Materialwaarenhändlcr
Ludwig Stein beging mit seiner Ehe-
frau das goldene Ehejubiläum.

O«lSnitzi-V. Ein Blitzstrahl
traf die Scheune des Schmidt'sch-n
Gutes und zündete. Die Scheune und

ein Schuppen wurden eingeäschert.
Oppach. Ihr 50jähriges Ehejubi-

läum feierten Hausbesitzer Maler
Wenzel und Gattin.

Stützen grün. In selbstmörde-
rischer Absicht sprang die 35jährize
Ehefrau des Fabrikarbeiters H. Berger
in den Teich und ertrank. Die Häu-
ser der Besitzer Bretschneider. Müller
und Möckel sind durch Feuer zerstört
worden. Man vermuthet Brandstif-

-Strumpffaktor und
Stadtratb a. D. Friedr. Ernst Z-nler

beging sein 50jährig«S Burgerjusl-

Kesten-AarmNadt.
Darmstadt. Das hiesige

Schwurg«richt verurtheilt« d«n Mun»
ker Bern aus Lyon wegen Straßen-
raubes zu 3 Jahren und den Ober-

postassistenten Johann Schmidt von
Ossinbach wegen Urkundenfälschung
,u 2 Jahren 8 Monaten Gesängmß

Gießen. Im Alter von 69 Jahren
starb der Privatdozent an der medizi-
nischen Fakultät Dr. Hermann Baur.
?Kaufmann Fritz Adam, der sich :n

die Badeanstalt an der Lahn begab

um zu baden, wurde, bevor er ms
Wasser kam. in d«r Zell« von einem
Schlage getroffen und verschied.

G i ns h e i m. Erhängt hat sich der
in guten Verhältnissen lebend« Ackers-
mann Adam Guttmann.

Grünburg. Gestorben ist d>« al-
tes!« Bewohn«rin der Stadt. Fraulen:
E. Pfeffer, im nahezu vollendeten 93.
Lebensjahre. Der älteste Mann unse-
rer Gemeinde, ein Verwcmdter der
Verstorbenen, steht bereits >m 95. Le-
bensjahre und ist noch körperlich rüstig
und geistig r«ge.

Wayern.

Jmmenstadt. Nachts g«ri«th
das Annxsen der Geschwister Tusch in

Flammen. Außer einigen Wagen

tonnt« nichts m«hr g«r«ttet werden.
Di« Inwohner des Hauses selbst lonn-
ten sich nur durch die F«nster retten.
Das Vieh war glücklicherweis« aus der
Weide, während die im Stall« besind-
lich«n Schwein« und das Fed«rvi«h
verbrannten.

Passau. Rentier Eug«n Bergeat
unternahm mit dem Personenfchisf in
B«gl«itung «in«s Freundes, d«s Gold-
arb«it«rs H«ll, «in« Tour in d«n Bay-
rischen Wald. In Obermichl stiegen
Beide aus und Bergeat wurde bald
darauf von einem tödtlich«i> Schlag«

Rof« nh« iin. Ob«r - Expediteur
Schütz ist vom Schlag« g«tross«n wor-
den und nach lurzrr Z«it in seinem Bu-
reau g«storb«n.

Sauerlach. Die Hebamme Le-
ser«! würd« von ein«m Zuge überfah-
ren und getödtet.

Söchtenau. Bei d«r Oekono-
menswittwe Schuster in Körnbarn
würd« «in Einbruchsdiebstahl v«rllbt,
wobei den bis jetzt unbekannten Thä-
tern etwa 400 Mark Geld in dieHände
fielen.

Straubing. Der w«g«n Raub-
mordes in Wippstett«n zum Tode ver-
urtheilte Joseph Braun von Aufhausen
wurde im hiesigen Gefängnißhof« hin-
gerichtet.

Sandbach. Da! 6jährig« Mäd-
ch«n des Postboten Reischl ist an der
Tollwuth gestorben.

Weißenbrun li. In eincm
Steinbruche bei Weinenbrunn fandcn
Arbeiter mehrere versteinerte Fische w
einer Tiefe von 65 Fuß. Schon frü-
her wurden in dortiger Gegend ähn-
liche Funde gemacht.

Würzburg. Hier starb im 81.
Lebensjahre nach längerer Kranlh;it
der sreiresignirie k. Notar Herr Ulrich
Huth.

Stuttgart. Gestorben ist Kam-
mersänger Anton Hromada infolge
eines SchlaganfalleS.

Biber ach. In d«r Ornamen-
ten - Fabrik Koch -K Bayer wurde der

Holzstück erschlagen.
Bietigheim. Der Fabrikant

Karl Heinrich Melchior ist gestorben.
Eßlin gen. Fuhrknecht Alb«rt

schwerbeladenen Wagen? d«r Bedau-
ernswerthe, der im Alter von 25 Jah-
ren stand, war sofort eine Leiche.
Der in den 60er Jahren st«hend«Witl-
Neckar gezogen.

Gaildorf. Aus Schwermuth
ertränkte sich in der sogenannten
schwarzen Roth der 59 Jahr« alt«
Bauer Friedrich Abel«.

Gerabronn. In Bimbach,
hiesigen Oberamts, starb Schultheiß
Bayer im 78. Lebensjahre. Er war
der ältest« Ortsvorsteh«r d«s Bezirks
und verwaltet« sein Amt seil dem
Jahre 1866.

Göppingen. Die IS Jahr«
alte Tochter d«S Bauern Haag wurde

»von einem Italiener angefallen. Auf
ihren Hilferuf «ilttn Passant«» herbei,
welche den Mann festnahmen und der

Gschwend. Bis auf d«n Grund
niedergebrannt ist das Wohnhaus des
Schmiedes Gscheidle.

Gößling«n berufen.
Hall. Haus und Sch«uer des

Söldners Karl Kränzlein gingen in

Heilbronn. B«i dem Taglöh«
ner Adolf Brechle von Oßweil ist daS
?Majestätsbeleidigen" zur Manie ge-

worden. Er verbüßt gegenwärtig

Heidelberg. Die 18jährige
Näherin Braun stürzte sich vom drit-

ihr«S verblichenen Mannes der Stadt
Mannheim testamentarisch 200,000
Mark.

Mosbach. Der 24 Jahre alt«
Gottlieb Riedel, der als Schlosser in

elz beschäftigt war, wurde von einem
niedergehenden Fahrstuhl getroffen
und so schwer verletzt, daß «r alsbald
starb.

Munin gen. Bom Tode des
Ertrinkens im Rhein rettete der 17-
jährige Schreibgehilfe Franz Markert
den gleichaltrigen Fabrikarbeiter Eu-
gen Deiß. Markert hatte früher schon
zwei Menschenleben gerettet: vor drei
Jahren den 16jährigen Josef Lederer
und als Schüler «inen gleichaltrigen

Thalheim. Lehrer Viesel fuhr
wo ein Landwirth ein« Deichsel über
einen Brunnen gelegt hatt«, so daß
dieselbe die Straße sperrte. Nichis-

fter gewählt.
Unteralpf «n. An seinem Ge-

burtstag wurde der 14 Jahre alte
Fortbildungsschüler August Albiez,
Sohn des LandwirthS Mathä Albiez,
beim Holzfällen im Walde von einer

De Ilfeld. Vom Blitz erschla-
gen wurde di« Frau des Aiterers Geß-
ner.

Dürkheim. In dem Anwesen
von Peter Tempel brach auf unaufge-
klärt« Weise Feuer aus, das denDac-
hstuhl des Wohnhauses und den Stall
nebst Schuppen vollständig zerstörte.

Fischbach. Im hiesigen Staats-
wald erhängte sich der Ende der 70er
Jahre stehend« Johann Georg Geyer

von hier. Wae den alten Mann zum
Selbstmord trieb, ist nicht belannt.

Frankenthal. Ihr silbern-s
Ehejubiläum feierten di« Ferdinand
Gemm'schen Eheleute. Erschossen
aufgefunden wurde in seinerWohnung
der seit Juli 1898 hier als Provisor
thätige 33 Jahr« alte Pharmaceut
Adolf Jakoby aus Kaiserslautern.

Freinsheim. Auf dem Spei-
cher seines Dienstherrn erhängte sich
der ledig«, in den 4l)erJahr«n stehende
Tagner Jean Schaadt von hier.

Godramstein. Die ledige 26
Jahre alte Margaretha Schunl dahier
wurde durch die Gendarmerie verhaf-
tet und in Untersuchungshaft nach
Landau abgeführt. Die Schunl steht
im Verdacht, ihr neugeborenes Kind

-Lotc>rlN,ren.

Stieringen-Wendel. Der

25 Jahre alte Nikolaus Quints von

brücken gefahren und hatte.auf' dem

Heimwege einen Zusammenstoß mit ei-
nem Wagen, wobei er so schwere Ver-
letzungen erlitt, daß er kaum mit dem
Leb«n davon lommen dürfte.

Wolfskirchen. Ein gewaltiger
hat die hiesige Kunst- und

HandelsmM« total vernichtet, dieselbe
g«hört den Herren Schlumberger und
Trautmann. Der Schaden beläuft sich
auf 800.000 Marl, ist aber durch
Versicherung gedeckt.

Mecklenburg.

Plat«. Auf d«r Dr«ws'schen

alte Wohnhaus, das demnächst abge-
brochen Nxrtxn sollte, in Asche legte.

Rostock. Aus Anlaß des 50jäh«

rigen Bestehens der Firma Albert
Jürß u. A. Crotogino hat der Senior

rath A. Crotogino, eine Stiftung von
10,000 Mark für erholungsbedürftige
Kinde, unbemittelter Eltern errichtet.

Schönberg. Kaufmann Tilfen
vn, hier trat vor ungefähr Jahres-
frist in die Dienste der Kirma Woer-
murin in Hamburg ging nac?

Nachricht ein, daß der strebsam« jung«
Mann-txm gelben Fieber daselbst er-
legen ist.

tsutin. verschwunden
ist der Ahrensböker Gemeinderech-
nungsführer Dennemann. Er soll sich

75jähr!ge Neubauer Cl. Nordmaiw

Zlreie

Fabrik von Hell Stahmer, A.-G.,
in Billwärder a. B. kam ein großes

500 Kilogramm Kampfer gefüllte,
Ofen rxplodirt«, wodurch die Mauel
des Gebäudes eingedrückt wurde. Ein

mehreren Stunten.
Ichivetz.

Kaltbrunn. Bei Reparatur-

und verschied bald daraus.
Koppingen. Der, 70 Jahr!

alt« Nikolaus Baumberg«r fiel vom

Möhlin. Hier ist letzter Tagl
von der Polizei ausfindig gemach!
word«n, daß der etwas beschränkte, ca.
30 Jahre alte Gustav Kaufmann sei!
Monaten von seinen Eltern und Ge-
schwistern in einem dunklen Verließ
gefangen gehalten wurde. Die Poli-

Schinutz, vollständig nackt vor; eine
Kiste von circa 4 Fuß Läng« und 2?
Fuß Breite mit etwas saulem Stroh
diente als Lagerstätte.

Niederbip p. D«r 76 Jahre
alte Landwirth Jakob Müller, ge-

Selbstmord, indem si« sich aus einem

des Hauses Berggasse No. 29 in den

Hochzeit feierte Jgnaz Eisenhut mit
seiner Gattin Barbara. In Folge
einer Spiritus-Explosion beim Kassec-

Edl« v. Mahrenthal, Tochter des
Oberstlieutenants v. Cescha, schwere
Brandwunden. Ein bei dem Kla-
viertischler Josef Berger, Mariahils,

heirathete Eisenbahnarbeiter, 16, resp.
10 Monate schweren Kerkers. Der
Tischlergeselle Franz Gigmund erschoß

Rudolssheim, Reithoferplatz 15.

Grasl-itenthurm. ab und fanden . ..

Brünn. Im Fieberwahn stiig
der 38jährige Binder Franz Peter auf
den Dachboden, stürzte herab und zog

Albert Richter wurde auf dem Dach-

sich der Verdacht der Thäterschaft rich-

hätte, weil sie von demselben geärgert

E s ch. Während einer Rauferei er-
stach ein 15jähriger Bursche, Namens

SelkeinigerZetttstdie
Pompijanische Erde wieder ergiebig.
Nicht weit von der Stille wo der
Ephebe gefunden wurde, kam vor eini-
gen Tagen eine andere Bronzestatueans Licht. Sie stellt einen nackten,

bartlosen Mann dar, von dessen linier
Schulter die EhlampS den Rücken hin-
untergleitet. An den Füßen finden sich
Flügel, die aber mit Binden umwickelt
sind. Alles zeugt von sauberer Ar-
beit, besonders ist der Kops schön ma-
dellirt. Die Augen bestehen aus GlaZ-
pasta. Leider ist der linle Oberschen-
kel gebrochen, doch ist eine Reparatur

nicht ausgeschlossen. Man vermuthet,
daß es sich um eine Statuette des

Perseus oder des Bellerophon han-
delt.

Eine aussehenerre-
gende Mittheilung bringt das Deut-
sche Fahndungsblatt, das amtliche

Universitätsstadt Jena. Dort hat der
Student Georg Wechsung aus Son-
dershausen einem CorpSbruder 750
Mark gestohlen. Nachts stieg er durch
das Fenster der Wohnung seines Ka-

Nacht hindurch auf der Kneipe war, so
daß Wechsung ungestört den Diebstahl
ausführen tonnte. Der ungetreue
Corpsbruder wird jetzt von der Poli-
zei gesucht, da er flüchtig geworden ist.
Das deutsche Fahndungsblatt bringt
das Bild des Wechsung in vollem

Wichs, mit Stürmer und Band. D«r
jetzt steckbrieflich verfolgte Jünger d«r
»Alma mater' inJena scheint sich über

che frische Schmisse noch auf dem
Kopfe hatte.

?' In dem spanischen
Dorfe Lugo starb vor etwa zwei Mo-
naten der Lehrer Jose Pepin, hochbe-

Er hatte stets in den ärmlichsten Ver-
hältnissen gelebt und gab auch nie ein
Almosen. Vor einigen Tagen spiel-
ten einige Straßenbuben auf dem

Misthaufen vor der elenden Hütte des

verstorbenen Geistlichen, als sie plötz-
lich auf zwei große verschlossene Blech-
dosen stießen. Die Kinder öffneten di?
Büchsen und entdeckten, daß dieselben
mit alten Goldmünzen, meistens mit
dem Bilde Karl'S 111. gefüllt waren.
Man berechnet, daß in jeder Büchse
Goldmünzen im Werthe von 20,0«X>
Pesetas waren. Als der Fund ruch-
bar wurde, strömten die Leute herbei
und vertheilten die willkommene Beute
unter sich. Es hat sich herausgestellt,

hört hatte: er hielt ihn in einem gro-
ßen Strohsack, der ihm als Lag.'r

den Misthaufen geworfen, und so kam

JnArad wurde vor Kur-
zem über das Vermögen des Advokr-
ten Szelle, der im Rufe eines steinrei-
chen Mannes stand, d«r Concurs er-

öffn«!. Bei Aufnahme des Concurs»
Inventars fand man ein ganzes Ver-
mögen auf die Frau überschrieben,
sonst aber zwei Geldschränke vollkom-
men leer vor. Der Curator der Masse,
der den Schuldner im Verdachte hatte,
werthvolle Gegenstände verheimlicht zu
haben, beantragte auf die Mittheilung
hin, daß Advokat Szelle verreist sei,
beim Gerichtshose die Hausdurchsu-
chung. welche vorgenommen wurde.und

Frau Szelle weigerte sich den Schlüssel
an die Gerichtscommission zu verab-
folgen, worauf die Schränke gerichllich

Kasse 200 Stück Prima-Wechsel im
Werth« von 400,000 Kronen, voll.cin-
gezahlte Assecuranzpolicen im Werths
von 500,000 Kronen und Sparlasssn-
bucheinlagen im Werthe von 12,000'
Kronen vor. Inder Stadt «rregte der
Fall freudige Sensation, weil der Ad-
volat Szelle viele Bürger, wenn seiir.
Schatz.nicht aufgefunden worden
an den Bettelstab aebracht hätte.

DaßdasWohlund W« h«

hängt, lommt häufig vor, d«r umge-
kehrt« Fall ab«r ereignet« sich dieser
Tag« in Orsova. Dort fand «ine

Uhr Mittags unt«rbroch«n würd« und>
um 2 Uhr fortg«f«tzt nxrd«n sollt«.,
Jnd«ssen mit d«s Geschickes Mächten
können auch Gerichte leinen «wig«n-
Bund fl«cht«n. Während die Herren
Geschworenen sich am lecker bereiteten

einem förmlichen Wollenbruch beglei-
tet war. Das Wasser stand sußhoch in
den Straßen und nur mit Hilf« «in«S

dante. Er beordert« sechs Häftling«
auf die Straße, ivelch« die Geschwore-
nen auf ihre Rücken nahmen und, bi»

Amtes walten lonnten. So sind Ii»
Orsova Sträflinge zu R«ttern des,
Staates geworden.

Schafts - Obersecretär Johannes Krii-
decke hatt« sich vor d«m Kvttbuser

t«n. Krüdecke, welcher in Kottbus eine
große Roll« spielen wollte, hatte in sei«
ner Eigenschaft als Gesängnißmspec-
tor die Gefangenen - Arbeitstasse zu
v«rwalt«n und di« den Gefangen«!, ab-

davon in d«r Zeit vom Mai 1900 bis
1901 B«träg« in d«r Höhe von mehre-
ren Tausend Mark und fälschte di« zur

Bücher. Als Miit« April di«s«s Jah-

dort znxi Kugeln in d«n Kops, traf
sich jedoch nicht tödtlich. Die Geschwo-
renen billigten ihm milderntxUmstcind«

iltiden.
Chaussee»

Arbeiter wurde dieser Tage bei Mühl-
hausen in einem seit Jabren an der
Chaussee lagernden Unrathhausen eine
Brieftasche aufgefunden, die außer G-
« baare 2700 Mark (in
Scheinen) enthielt. Die Papiere tru-
gen Namen und Adresse einer Nord-
häuser Branntwein - Brennerei, und
auf amtliche Benachrichtigung hin
meldete sich auch deren Inhaber als
Eigenthümer. Dieser Fund hat fol-
gende Vorgeschichte: Der frühere Stei-
fend« der Brennerei, Kaufmann Mi-
lecke, hat vor einigen Jahren aus einer
Geschäftsreise durch Thüringen (mit
einer Geschäftskutsch«) in der Nähe
von Mühlhaustn, wi« «r b«i seiner
Rückkehr sagte, die Brieftasche mit In-
halt verloren. Man glaubte ihm je-

doch nicht und ließ ihn verhaften: er

wurde wieder entlassen, weil die Ver-
untreuung nicht nachzuweisen war.

Willecke verlor seine Stelle und da «r
Grund der Entlassung auch ins Zeug-

teine Stelle wieder finden. Aus Gram
starb er bald darauf, so daß der un-
glückliche Verlierer seine Ehrenrettung
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